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Nr. 21 L Blatt Karlsruhe , Mittwoch , den 25; Januar 1899
Zum Iesuiteuanrrag des Centrums.

. . . Daß der verhängnisvo!sitt Fchler der Nichtbeachtung des Geg¬
ners in Zukunft von Jahr zu Jahr weniger gemacht werden wird
dafür sorgt freilich — und wir erblicken hierin ein wirklich hoch zu
veranschlagendes Verdienst des Herrn v. Ketteler um den Fort¬
schritt antijesuitischer Denkweise — die immer unverhulltere Art,
wie der von der Geschichte dreier Jahrhunderte laut angeklagte
Orden, wieder fern Wesen zu treiben beginnt. Wie stellen denn wir,
die wir nichts so sehr betonen möchten als stete Beachtung der
Schritte des Ordens im 19 . Jahrhundert , uns selbst zu den neu
Mbrannten Streitfragen zwischen den Vertretern des alten sittlichen
Katholizismus und den Wortführern des modernen Jesilitismus ?
Sind dies vielleicht innerkatholische Kämpfe , die uns nichts angehen .
Oder greifen wir doch in irgend welcher Art die katholische Reli¬
gion an, wenn wir dem Orden Loyolas mit offenem Visiere ent¬
gegentreten?

. „Vor nichts möge Gott uns so bewahren als vor einer Kränk¬
ung unserer katholischen Mitchristen. Je entschiedener wir den
verderblichen Einflüssen des den Namen der Kirche für seine Zwecke
usurpierenden Ordens entgegentreten , umso freudiger haben wir
uns zu bekennen zu allen humanen, religiösen , christlichen Bestreb¬
ungen aus katholischem Boden. Je deutlicher seinem Ursprünge
Nach der moderne Staat das reifste Produkt ist der allgemeinen
Pölkerbeweguug der Resormationszeit, desto klarer hat er auch die
Achtung der wirklichen Rechte aller Kirchen gerade als Ausfluß
seines eigenen Prinzips aus feine Fahne geschrieben.

Gerade diese freudige Anerkennung aber der ethischen _
und

religiösen Elemente des Katholizismus fordert uns doppelt auf, im
Verein mit allen ernst frommen Katholik en gegen
die von der Geschichte aller Länder bezeugten verderblichen Ein¬
wirkungen des Jesuitisnius energisch den Kampf auszunehmen .
Eine Tendenz , die es in Italien zu den Greuelscenen von Bar -
letta, in Böhmen zu den Judenverfolgnugen und in Tirol zu der
Protestantenhctze gebracht hat ; eine Tendenz , die in Spanien und
Frankreich alljährlich neue erlogene Wunder fabriziert ; die in den
ungemischt katholischen Gegenden Deutschlands die schnöde Entsitt¬
lichung durch die moderne Weise der Wallfahrte », in den gemisch¬
ten Gebieten die ebenso entsittlichende Proselytenmacherei auf ihrem
Gewissen hat ; eine Tendenz , die dort, wo sie herrscht , ebenso reak¬
tionär ist, wie sie da, wo sie nicht herrscht, zu den verwerflichsten
revolutionären Wühlereien greift, überall aber so wenig an sitt¬
liche Wiedergeburt denkt , daß sie die unsauberste Schmutzpresse
erzeugt ; eine solche Tendenz muß bei der Anwendung des allein
berechtigten Grundsatzes: „An ihren Früchten sollt ihr sie er¬
kennen " , gewiß wohl nt der allerschärssten Weise verurteilt werden.

Mehr wie irgend ein anderes Volk sind wir Deutschen in dieser
Beziehung auf eine ernste heilige Pflicht hingewiesen , ganz anders
Noch wie die Italiener , wenngleich dort das Bewußtsein solcher
Pflicht ein viel verbreiteteres ist . Gelangen die Prinzipien des
Jesuitismus , die Prinzipien der religiöseu Unduldsamkeit und des
Fanatismus , wirklich dauernd auf dem einen Konsessionsgebiele
zur Herrschaft, sv ist es mit unserer nationalen Einigung — trotzalles dafür vergossenen Blutes — übel bestellt. Darum wer die
Jesuiten im offenen und geheimen begünstigt, der ist — wie unser
Vaterlands - und Freiheitssänger Ernst Moritz Arndt es bis in
seine letztell Tage bezeugte — ein Feind der nationalen Entwickel¬
ung Deutschlands und muß vor allem als solcher bekämpft werden.

Politische Neberficht .
‘ Satlstudä 24. Januar .Ei » Urteil über dir englisch-französischen Beziehungen ,dem man große Ruhe und Sachlichkeit auf feiner Seite wird ab¬

sprechen können, finden wir in der „Neuen Zur . Ztg ." Nachdem
stuf die Vorgeschichte der Spannung in kolonialen Fragen zwischenden beiden genannten Mächten hingewieseu und die große Er¬
bitterung gekennzeichnet ist, welche die neueste Rede des britischen
Kolonialministers neuerdings im französischen Volke hervorgerusenhat, fährt das angesehene Schweizer Blatt fort :Es sind böse Worte, die Chamberlain an die Adresse Frankreichspichtet. „Treubruch" und „boshafte Politik" sind förmliche Beleidig¬ungen, und wenn sie Frankreich ruhig hinnimmt, so geschieht dasnur im Gefühl seiner Schwäche. Aber solche Worte müssen die Er¬
bitterung im französischen Volte immer tiefer graben, die Kluft, die
jetzt schon beide Völker trennt, immer mehr erweitern. Wohl be¬
mühen sich auf beiden Seiten des Kanals viele Leute , eine Ver¬
söhnung wieder herbeizuführen . Aber alle ihre Anstrengungenwerden dann wieder zu Nichte gemacht durch Worte , wie
sie Chamberlain jüngst gesprochen. Denn gerade weil Frank¬reich jetzt nicht im gleichen Tone antworten kann, so wird die
Demütigung umso tiefer empfunden und setzt der Haß sich umsomehr fest . Unter solchen Umständen ist es säst selbstverständlich ,daß die Politiker einen Vergleich ziehen zwischen dem VerhaltenEnglands und dem Deutschlands Frankreichs gegenüber.Gegen Deutschland ist Frankreich in einem schweren Kampfe unter¬
legen, aber mit allen Ehren unterlegen. Es hat für den Friedeneinen sehr hohen Preis zahlen müssen. Aber der Sieger hat Frank¬reich von da an immer schonend behandelt, ihm oft die Hand
entgegengestrcckt und, als diese mehrmals schroff zurückgewiesenworden , doch immer eine ruhige , gleichmütige Politik gegen Frank¬reich beobachtet. Deutschland war der ehrliche, offene Feind.
Zwischen England und Frankreich aber wurde schon seit Jahr¬zehnten, obschon sie offiziell als befreundete Nachbarmächte galten,immer die Politik der Nadelstiche getrieben . Wenn man, besondersin der Kolonialpoltuk, sich einander etwas zu leid thun konnte ,wurde es nicht unterlassen ; dabei bildete Aegyptens Besetzungdurch England den ewigen Gegenstand der Zwietracht.England gab bei den fortwährenden Streitigkeiten oft nach.
Schließlich aber fuhr es mit gewaffneter Faust drein und Frank¬reich mußte sich zurückziehen und jetzt zahlt England alle Nach¬giebigkeiten, die es einst gegen Frankreich geübt, mit Demütigungenheim und

^wühlt in der Wunde, die es mit derFaschoda-Angelegen-heit dem Selbstgefühle Frankreichs geschlagen hat. Und der Streit¬punkte zwischen beiden Staaten giebt es gar viele, während zwischenFrantreich und Deutschland , abgesehen von Elsaß - Lothringen, keine
solche bestehen. Wenn es ehrlich den Frankfurter Frieden aner¬kennen und halten will, kann Frankreich in Deutschland den bestenund uneigennützigsten Freund haben . Diese Erwägungen greifen

*, Wir Deutsche haben es bei der Palästinareise unseres Kaiserswieder erlebt, ivie das ^ esuitenorgan „Stlmme der Wahrheit" in R .>mgegen Deutschland hehle. Selbst unseren Cenrrumsbläikern wurde es v . -kauntlich zu arg . D . Nied.

in der französischen Presse immer mehr um sich , die sich auch nichtdurch die kühle Haltung abschrecken läßt , welche die deutschenZeitungen dem Entgegenkommen Frankreichs zeigen ; denn in
Deutschland traut man dem wetterwendischen Sinne des
französischen Volkes nicht , hält sich deshalb zurück und
läßt die Dinge sich weiter entwickeln . Aber offen¬bar dringt die Bewegung zugunsten einer Annäherung an
Deutschland tiefer als man zuerst geglaubt. England arbeitet
freilich auch mächtig daran . Dagegen scheint uns , daß nicht bloßder jetzige Haß gegen England diese Bewegung stärkt, sondern daßauch die ruhige Ueberlegung , die Rückkehr zur Realpolitik sieden Franzosen förmlich aufdrängt . Alle Friedensfreundemüssen diese Bewegung freudig begrüßen, sie leistet zur Er¬
haltung des Friedens mehr , als alle Bestrebungender Friedensvereine und als die Kundgebung des russischenZars . Wenn Deutschland und Frankreich sich verständigen können ,dann ist der Friede dauernd gesichert. Deutschland wird schondafür sorgen, daß der wirkliche Friedeusschlnß mit Frankreich nicht
zu einem Bruche mit England führe. Jetzt wollen die französischenPolitiker noch eine Verständigung mit Deutschland aus Haß gegenEngland , in der Hoffnung, dem Nachbar jenseits des Kanals alle
erlittenen Demütigungen heimzahlenzu können . Mit der Zeit aberwird inan einsehen, daß die Verständigung auch ohne Krieg gegenEngland Frankreich zum größten Nutzen gereichen und seine innere
ivie auswärtige Politik wieder gesund machen wird.

Zum russischen Abrüstungsvorschlag .
In dem den Mächten zugegangenen formulierten russischen

Abrüstungsvorschlagwird bekanntlich verlangt, daß weitere Ver¬
mehrungen des Heeres und der Marine nicht stattfindensollten . Erft vor wenigen Tagen ist, wie uns berichtet wird,eine Vermehrung der russisch - europäischen Sappeurbatailloneangeordnet. Das neue Sappeurbataillon 20, das gebildet werden
soll, wird aus 3 Sappeur - und einer Telegraphen-Kompagnie be¬
stehen. Das turkestanische Sappeur -Halbbataillon ist zu einem
vollen Bataillon verstärkt

'
worden ; das sibirische Sappeurbataillonhat zu seinen bisherigen zwei eine dritte Sappeurkompagnie er¬halten, ist also auch vollzählig geworden . Es sind dies ja ange¬sichts des gewaltigen russischen Heeres nur kleine Vermehrungen,aber es sind eben unaufhörliche Vermehrungen.

Deutsches Reich.
* König Oskar und die deutsche Marine . Der komman¬

dierende Admiral v . Knorr hat dem König Oskar von Schweden ,welcher seit 1888 ä I» suite der deutschen Marine geführt wird, zuseinem 7 0 . Geburtstage in einem Telegramm die Glückwünscheder deutschen Marine übersandt.* Die Streitkräste bei den Samoa -Inseln . Die vor Samoa
liegenden Kriegsschiffe sind der deutsche Kreuzer „Falke ", 1790 t
groß, mit 8 Schnellfeuergeschützen, Kaliber 10,5 cm, erbaut 1891 ,und der englische Kreuzer „Porpoise " , 1770 t groß, mit 6 Ge¬
schützen , Kaliber 15 cm, und 8 Schnellfeuergeschützen , Kaliber 4,7 tun,erbaut 1886. In 3—4 Wochen wird auch ein amerikanisches Kriegsschiffanlangen , es ist der Kreuzer „Philadelphia " , 4324t groß, mit12 Geschützen, Kaliber 15 cm, und 10 Schnellfeuergeschützen, Kaliber
5,7 cm, 4,7 cm und 3,7 cm, erbaut 1889 . In der Nähe befindet
sich noch der deutsche Kreuzer „B u s s a r d", 1857 t groß, bewaffnetwie der Kreuzer „Falke " , erbaut 1890 . Er hat indessen seine Heim¬reise angetreten und wird sie wohl nicht unterbrechen. Schlimmsten¬falls würde auch unser oft asiatisches Geschwader Schiffenach Samoa abgeben können . Es besteht aus den zwei Panzer¬
kreuzern „ Kaiser " und „Deutschland " (je 7500 t), den 6 Kreuzern
„Kaiserin Augusta" (6300 t ), „Irene " und „Prinzeß Wilhelm " (je4400 1), „ Gefion" (4100 1), „ Areona" (2370 1) und „Cormoran "
( 1640 t) und dem Kanonenboot „ Möwe " (848 t) .* München , 22 . Jan . Die bayerischen Staatsbahnenvereinnahmten im Jahre 1898 139 539 798 M ., d . i. gegen das
Vorjahr mehr 7 559 402 M .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .* Wien , 23. Jan . Auf die Beschwerde des Stadtrates vonKaden wegen Verletzung der freien Meinungs¬äußerung durch das Verbot der beschlossenen Sympathiekund¬gebung für den ausgelösten Grazer Gemeinderat entschied das

Reichsgericht , daß eine Verletzung des Rechts der freien
Meinungsäußerung Vorgelegen habe , da der Beschluß weder nachForm noch nach Inhalt ungesetzlich sei. Dagegen erkannte das¬
selbe Gericht auf die gleiche Beschwerde des Stadtrates von Eger,daß eine solche Verletzung nicht stattgefuuden habe , da es in dem
betreffenden Beschlüsse heißt , daß die gegen die Deutschen unter¬nommenen Maßregeln nur Rankünen der Regierung entsprängen,in welcher Kritik das Reichsgericht eine Uebertreibung des Rechtesder freien Meinungsäußerung erblickt.* Kascha», 23 . Jan . Die Abordnung des KaiserFranz - Regiments wurde bei ihrem Eintreffen gestern vom
Osfizierkorps feierlich empfangen .* Die deutsch-fortschrittlichen und deutsch-nationalen Abgeord¬neten von Tirol beriefen einen gemeinsamen Parteitag nachInnsbruck ein .

* Wie die „N . Fr . Pr . " meldet , beabsichtigt das Kabinett, eineAktion zur Verständigung erst dann einzuleiten, wenn sich die
deutsche» Parteien der Opposition über ein gemeinsames Pro¬gramm geeinigt haben und wenn die Kompromißverhand¬lungen in Ungarn einen solchen Verlauf genommen haben ,daß die österreichische Regierung mit der Veröffentlichung des Aus¬
gleichs aufgrund des § 14 vorgehen kann. Vor Beginn dieserAktion werde der Reichsrat vertagt : sollte die Obstruktion jedocheinen stürmischen Verlauf nehmen, so werde die Vertagutlg sofortausgesprochen .

* Im Jahre 1898 betrug die Einfuhr 830,9 Mill . Gulden,die Ausfuhr 808,8 Mill . Gulden. Es ergiebt sich somit für das
Jahr 1898 ein Passivum der Handelsbilanz von 22,1 MillionenGulden gegen ein Aktivum im Jahre 1897 in Höhe von 10,9 Mill .Gulden.

Frankreich.* Paris , 23. Jan . Heute vormittag hat die VernehmungEsterhazys begonnen . Sein Erscheinen im Justizpalast gingvöllig unbeachtet vorüber.* Der „Matin" hat für das Taucherswifs „Lelüantjiüss",das mittels Subskription gebaut und dem Staate _ic | ogeitf£werden ILM, in drei Lagen über 100000 Fres. ausgöbracyt . Au
t -: : x- pst-,» oer dritten .äche stehen oie Namen - es ehemalige»

Ministerpräsidenten Melinö, des ehemaligen deutschen Reichstags¬abgeordneten Auguste Lalance und des ehemaligen Präsidenten derRepublik Casimir -Perisr .
Belgien «

,
*

Büffel , 22. Jan . Dcr Ministerpräsident und Finanz-mmister D es met de Nay er und der Arbeitsminister N ysse nubersandün heute dem König ihre Entlassungs ge suche « dadieser sich , entschloffen zeigte, den Kammern vom Kabinet dene f o r m en in ? ur f vorlegen zu lassen . An die Stelle deravgehenden Minister, die heute vom König empfangen wurden,
sollenHelleputteundBoucquevilletreten. Eisenbahn- undKriegsministervan den Peereboom wird Ministerpräsident .

. ... . Spanien .Madrid , 22. Jan . Auf Ersuchen Salmerons undanderer Republikaner hat Ministerpräsident Saga st aversprochen, dem nächsten Ministerrate eine Vorlage betreffend die
Begnadigung der in Mont Juich in Haft befindlichen An¬archisten zu unterbreiten.

Nuß land .Der vom Kriegsminister Kurapatkin aufgestellte Plan zurAnlegung eines Kolonieengürtels längs der afgha¬nischen Grenze verlangt, wie man aus Petersburg schreibt, dieBegründung von 15 größeren Ansiedelungen, deren jede mit 500
Kolonistenfamilien besetzt werden soll . Zugelassen werden nur Fa¬milienväter, welche mindestens 5 Jahre gedient haben, aber nichtüber 35 Jahre alt sind.

Baden nnd Rachvarlältder.
* Karlsruhe , 24 . Jan . Badischen Züchtern , welche dievom 8. bis 13. Juni l . I . in Frankfurt a. M . stattsindende

Wanderausstellung der deutschenLandwirtschafts «
g e s e l l s ch a f t mit Tieren zu beschicken beabsichtigen , werden lt.
„K. Ztg ." folgende Begünstigungen aus Staatsmittelnin Aussicht gestellt : 1 . die Eisenbahnfrachten für den Transport derfür die Ausstellung bestimmten Pferde, Rinder (des SimmenthalerSchlags), Schweine und Ziegen vom Einladeort bis Frankfurta. M . werden , ebenso wie die Kosten des Rücktransports , insoweitderselbe nicht kostenfrei erfolgt , auf die Staatskasse übernommen,2 . für solche AusstellungStiere , welche weder eine Prämie von über50 M . erhalten , noch auf der Ausstellung verkauft werden, wirddas von den Ausstellern zu bezahlende Stand - und Futtergeld bezw.der Einsatz für Prämien zurückersetzt, 3 . die vorerwähnten Ver-
günst'gungen gelten unter der Voraussetzung, daß die anzumelden¬den Tiere durch amtlich bezeichnete Sachverständige für ausstellungs¬würdig erklärt werden. Zu diesem Zweck sind die Anmeldungendurch Vermittelung der landwirtschaftlichen Vereinsdirektionelt bezw .der Zuchtgenossenschaften bis spätestens zum 10 . Februar l. I . dem
Großh. badischen Ministerium des Innern vorzulegen.BC . Heidelberg , 22. Jan . lieber die Einrichtung des Rohr¬bacher Genesungsheims ist noch mitzuteileu : Das ehemalige
„Schlößchen" wurde von Architekt Thomas -Heidelberg gründlichrenoviert. Im ersten Stock sind Speisesaal, Rauch- und Spiel¬
zimmer, Bibliothek, Sprechzimmer des Arztes und zwei Zimmer fürdie Oberin und den Pförtner untergebracht ; in den oberen Stock¬
werken befinden sich die Schlafzimmer mit ca. 30 Betten . Die
Wirtschaftsräumlichkeiten (Küche, Bügelzimmer u . s. w.) finden ivirin dem neu erstellten, durch einen Glaskorridor mit dem „Schlöß¬
chen" verbiindenen Sonderbau . Sämtliche Räume sind hell und
lustig ; die Einrichtung ebenso gediegen als geschmackvoll. Ueber
den Thüren des Speisesaals sind sinnige Gedenksprüche angebracht.
(In unserem gestrigen Bericht war unter den Teilnehmern an der
Einweihungsfeier ein Dr . Wode-Heidelberg erwähiit ; derselbe heißtDr . Holl , was wir unter Hinweis auf die Brieskastennotiz im
gestrigen I . Blatte hiermit richtigstellen . Red .)

§ Eppingen , 22 . Jan . Bei dem gestrigen und vorgestrige »T r e i b j a g e n auf etwa der Hälfte des hiesigen Jagdgebieteswurde die erkleckliche Zahl von etwa 400 Hasen erlegt . Da die
ganze Jagd in der bis 1 . Februar d. I . dauernden Pachtzeit nur1100 M - jährlich beträgt, so ist das Vergnügen der Jäger miteinem schönen Gewinn begleitet. Vom 1 . Februar kostet die Jagd
jährlich 1900 M.

* Aus dem Murgthal , 22 . Jan . Wie sich jeder Ort unseresThales der Industrie erschließt, so auch das benachbarte Städtche»Kuppe » heim , wo im Laufe dieses Jahres eine große Emaille¬
warenfabrik und ein Elektrizitätswerk errichtet werden soll. (R . Tgbl.)-L Pforzheim , 23. Jan . Der hiesige Veteranenverei »
hielt gestern abend im „Schwarzen Adler" seine „Belfort - Feier '
ab, eine festliche Veranstaltung zur Erinnerung au die ruhmreichen
Schlachttage bei Belfort, die sich seit Jahren zu einer herzerheben¬den patriotischen Kundgebung gestaltete , an der sich alle Kreise der
hiesigen vaterländisch gesinnten Bevölkerung beteiligen. Die schwung¬volle Festrede hielt der erste Vorstand Herr Rittmeister a . D.
Adolf Majer . In tiesempfundeuen Worten gab er zunächst derTrauer über den Tod unseres großen Reichskanzlers Bismarck Aus¬
druck und forderte die Festteilnehmer aus, sich zum ehrende,i An¬denken an den Heimgegangenen großen Toten zu erheben , warfdann einen Rückblick auf die Gestaltung und die Entwickelung des
Deutschen Reiches seit dem Heimgänge der vielgeliebten KaiserWilhelm I . und Friedrich III . , schilderte die Verdienste unseres
jetzigen Kaisers um die innere Ausgestaltung und die Macht¬
stellung des Reiches, sowie den ruhmreichen Anteil , welchen unsererhabener Landesvater Großherzog Friedrich an der Einigung des
deutschen Vaterlandes genommen hat, um mit einem von der Ver¬
sammlung kräftig erwiderten Hoch auf Kaiser und Reich und Groß¬
herzog Friedrich zu schließen . Die Ausführungen des Redners
fanden stürmischen Beifall. Später teilte derselbe der Versammlung
noch mit, daß der Verein anläßlich der glänzenden Wiederwahl
unseres hochverehrten Oberbürgermeisters Herrn Ha der me hl
denselben zu seinem Ehrenmitglied ernannt habe. Die Stiftungs¬urkunde wurde von unserem Künstler Emil D i t t l e r entworfen.Der Redner schloß mit den besten Wünschen für da-
fernere Wohlergehen unseres Oberbürgermeisters und einem
dreifachen Hoch auf den Genannten . Herr Oberbürger¬
meister Habermeht gab seineni freudigen Danke über die,wenn auch , wie er meinte, unverdiente Ehre, Ausdruck, gelobte,
sich dieser Ehre allezeit würdig zu erweisen durch pflichttreues
Ausharren auf seinem Posten , und gab sich der Hoffnung hin , der
Veteranenv. rein möge , wie er aus dem Schlactz.fc .ee die Ehre des
Vaterlandes verteidigte, im Eemeindecepen treu

^
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! Wickelung , dem weiteren Emporolühen der Stadt Pforzheim mst,
; arbeiten . Sein Hoch galt c-en Frauen der Veteran . u . _ Dm
t mnsttalischen Teil des Abends hatte der Ätä n n ergesa » g»
i verein unter Äisilllg kts Hettil MusstösiMblÄ Ltz. Md- l! <&■>



das Streichorstcr der Stadtkapclle unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Ruscheweyh übernommen und glanzvoll durch¬
geführt. Ein allgemeines Tanzvergnügen schloß die schöne Feier.

A Kehl , 22 . Jan . Der Mannergesangverein „Liedertafel "
von Stadt Kehl hielt gestern abend im Gasthaus „zur Stadt Straß¬
burg" seine Generalversammlung ab. Die Jahresrechnnng schließt
mit einem Mehr von 105 M . ab . Bet den Wahlen wurde Herr
Friedrich Bald » er zum 1 . Vorstand, Herr Friedrich Buhl zum
2 . Vorstand, Herr Bauassistent Ritter zum Schriftführer und Herr
Joh . Schmitt zum Vereinsrechner ernannt . Die monatlichen Bei¬
träge wurden von 30 Pf . auf 50 Pf . erhöht . — Zu gleicher Zeit
hielt der Männergesangverein „Frohsinn " von Dorf Kehl im
Gasthaus „zum Rehfuß" seine Generalversammlung ab. Die Ver¬
einsrechnung hat einen Kassenvorrat von 70 M . Herr Kaufmann
Faden wurde 1 . Vorstand, Herr Azoni 2 . Vorstand, Herr
Schuh Vereinsrechner und Herr Heidt Schriftführer.

BN . Freiburg , 22. Jan . Den 44 Alumnen des Priester¬
seminars St . Peter wird am 25 . Februar die Subdiakonats -
und wenige Tage später die Diakonatsweihe erteilt werden .

* Neustadt , 20. Jan. In der letzten Bürgerausschußsitzung
wurde ein Antrag auf Vergrößerung der Gebäude des Rüde n-
berger Hofes durch Neubau angenommen. Wie der „Hochw."
hierzu schreibt, wurde s. Zt . auf dem Rudenberger Hofe eine st a a t-
liche Zuchtvieh st ation eingerichtet und sind z. Zt . 25 Stück
Zuchtvieh aufgestellt . Der Staat beabsichtigt nun , die Station zur
Haltung von etwa 60 Stück zu erweitern.

* Vom Tee , 20 . Jan . In Friedrichshafen hat sich eine
Gesellschaft gebildet zum Ankauf eines wenigstens 20 Personen
fassenden Daimler - Motorboots , um den Verkehr dem Ufer
entlang bewerkstelligen zu können . Das hiezu nötige Kapital wurde
auf 6000 M . veranschlagt , welches durch Ausgabe von 150 Anteil¬
scheinen ausgebracht werden soll, wobei jedoch vorerst nur 20 M .
bar pro Anteilschein eingezahlt werden sollen und für den gleichen
Betrag jeder Teilnehmer haftbar ist. (Seeb .)

BN . Vom Bodensee , 22 . Jan . Wie jetzt bekannt wird, hat
die Generaldirektion der König !, bayerischen Staatseisenbahnen
nicht aus Ersparnisgründen , sondern mit Rücksicht auf die von
katholischen Zeitungen wiederholt erhobene Beschwerde darüber, daß
auf den Bodensee - Dampfschissen nur liberale Zeitungen
abonniert würden, verfügt, daß von 1899 ab gar keine Zeitungen
mehr abonniert werden sollen, sondern daß dem Schifss -
restaurateur die Auflegung solcher allein überlassen werde .

* Neustadt «. d. H. , 22 . Jan . Eine angenehme Ueber-
raschung hat die Direktion der Pfalz . Bahnen ihren Loko¬
motivführern zum neuen Jahre bereitet. Sie hat, nach dem
„Pfälz . Kur." , beu wiederholten Bitten der genannten Beamten
Folge gegeben und ihnen gestattet , bei Dienst - und Arbeitsreisen
die zweite Wagenklasse zu benutzen.

Zeitnugs-Schan.
* Das Mannheimer Centrumsblatt giebt den Demo¬

kraten folgende bittere Pille zu schlucken : „Das reklamenhafte
Auftreten der bad . Demokratie mag manchmal nach außen
hin den Anschein erwecken , als falle ihr Einfluß auf die politischen
Geschicke des Landes ins Gewicht . Aus eigener Kraft bedeutet aber
die Partei in Bade» fast nichts . Selbst im Zusammenschluß mit
der freisinnigen Volkspartei, die ihr an Bedeutungslosigkeit
noch nach steht , kann sie ohne Ceutrumshilse weder ein Landtags -
noch ein ReichZtaasmanvat erobern . Allerdings bedarf das Cen¬
trum in einigen Wahlkreisen auch der demokratischen Unterstützung ,
und zwar in der Hauptsache dank der liberalen Wahlkreis-
zuschneiderei, allein das Stärkeverhältnis des Ceutrums zur De¬
mokratie bleibt doch immer wie 20 : 1 . Es ist daher eine der „h e r-
gebrachten Anmaßungen " der badischen demokratischen Presse ,
wenn ihr Karlsruher Hauptorgan dem Centrum „zu bedenken gievt,
daß (bei einer Absonderung zur Wahlzeit) die Demokratie nicht
mehr zu riskieren hat, als das Centrum" . Der Erfolg einer
„reinlichen Scheidung" wäre lediglich, daß das Centrum nach wie
vor die zweitstärkste Partei in Baden bliebe, während die De¬
mokratie wie Spreu zerstieben würde , — da dieses Schick¬
sal aber nur dem Nationalliberalismus zugute komnien würde,
verhindert das Centrum es yhne jeden Anspruch auf Gegenleistung ."
— Die mannesmutigen Demokraten werden selbstverständlich auch
diese Demütigung geduldig über sich ergehen lassen und bei den
Wahlen die Hand küssen , die sie jetzt schlägt.

Aus Ver Residenz .
' Karlsruhe , 24. Januar .

----- Hafbericht . II . KK. HH . der Großherzog und jdie
Großherzogin reisten Sonntag vormittag halb 12 Uhr von
hier nach Heidelberg . Am Bahnhof daselbst wurden Höchstdieselben
von dem Prorektor der Universität, Geh . Hofrat Dr . Kehrer , dem
Großh. Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Pfister, dem Oberbürger¬
meister Tr . Wilckens und den Vorständen des Vereins Genesungs-
sürsorge , Kommerzienrat Haas - Mannheim, Kommerzienrat Stösser-
Lahr und Fabrikant Dr . Weyl-Mannheim empfangen. Die Großh.
Herrschaften begaben sich alsbald zu Wagen nach Rohrbach zur
Einweihungsfeier des daselbst im „Rohrbachcr Schlößchen " einge¬
richteten „Genesungsheimsfür rekonvalescente Arbeiter" . Bor der An¬
stalt wurdenJJ .KK .Hoheiten von dem Bürgermeisterund Gemeinderat,
dem Kriegerverein und sodann von den Herren des Landesausschusses
des Vereins Genesungssürsorge begrüßt. Die höchsten Herrschaften
nahmensodann an der Einweihungsfeierteil und besichtigten eingehend
die Räume der Anstalt, wobei Höchstdieselben besondere Befriedigung
über die ganze Einrichtung aussprachen . II . KK. Hoheiten kehrten
sodann durch die reichgeschmückten Straßen unter lebhafter Be¬
grüßung der zahlreich versammelten Bevölkerung nach Heidelberg
zurück, wo Höchstdieselben deuc Geheinirat Professor Dr . Kuno
Fischer in seiner Wohnung einen Besuch abstatteten. I . K. H. die
Großherzogin verweilte außerdem noch einige Zeit im Hause der
Anstalt „Frauenheim" . Die Abreise von Heidelberg nach Karls¬
ruhe erfolgte um 3 Uhr 25 Min . — Gestern vormittag hörte S .
K. H. der Großherzog den Vortrag des Staatsministers Dr . Nokk
und empfing dann den Oberbürgermeister Gönner von Baden-
Baden. Nachmittags nahm S . K. Hoheit die Vorträge des Geh .
Legationsrats Dr . Frhrn . v. Babo, des Majors v. Pannewitz und
des Legationsrats Dr . Seyb entgegen . — Die Großh. Herrschaften
beabsichtigen, am 25 . abends nach Berlin zu reisen, um Sr . M .
dem Kaiser Höchstihre Glückwünsche zum Geburtstag darzubringen.

— ©in Mp Karlsruhe bedeutsames Unternehme» Ver¬
bürgten Nachrichten zufolge ist begründete »Aussicht vorhanden, daß
in bälde dahier ein Unternehmen verwirklicht wird, welches vom
Standpunkt der öffentlichen Interessen auf das freudigste begrüßt
werden muß, weil es von hervorragenderBedeutung für die weitere
gedeihliche Entwickelung und Verschönerung unserer Residenz ist .
Wie die „Karlsr . Ztg . " hört, haben sich nämlich die Agnaten des
Großh. Hauses mit Genehmigung S . K . H . des Großherzogs ent-
schlosfe» , eine U m ge sta ltung des M ark g r ä f l ich e » Pa¬
lais - F i d e i k o unu i s s e s zu bewirten, die es ermöglicht , das
diesem Fideikommiß gehörige große Anwesen zwischen der Krieg
strafte und dem Rondellplatz dem Verkaufe auszusetze» .
Es soll , schreibt das genannte Blatt weiter , auf diese
Weise Fürsorge dafür getroffen werden , daß die häßlichen
Stallgebäude längs der Kriegs - und Kqrl » Friedrichstraße,
welche jetzt den Haupleiugaug in die Stadt vom Bahnhose
aus so unschön machen, entfernt werden und au ihre Stelle neu¬
zeitliche monumentale Gebäude treten, die der werdenden Großstaot
zur Zierde gereichen. Auf dem in so bevorzugter geschäftlicher
Lage befinslichen Gelände des Viarkgräfliche » Palais wird sich auch
die willkommene Gelegenheit bieten, das in hiesiger Stadt so
dringend benötigte Hotel ersten Ranges im großen Stile zu
« rüyte» . Auch drängt sich der Gedanke aus, ob es nicht etwa

zweckmäßig sein würde, behufs Abkürzung des Weges von der
inneren und westlichen Stadt nach dem Hauptbahnhof eine beim
Eck der Kreuz- und Kriegstraße mündende Passage durch
das Grundstück zu legen ; jedenfalls sollte darauf ge¬
halten werden , daß das in Rede stehende geräumige und im
Mittelpunkt des hiesigen Verkehrs belegene Anwesen nur nach
einem einheitlichen groß angelegten Plane über¬
baut wird . Zur Zeit bewohnt das Markgräfliche Palais S .
Gr . H . Prinz Karl ; für Ihn wird eine anderweitige standes¬
gemäße Unterkunft dadurch beschafft, daß das Palais Douglas
vom Fideikommiß erworben wird. Hoffentlich begegnen diese
Projekte nicht noch in letzter Stunde irgend welchen unerwarteten
Hindernissen , damit nicht ein Unternehmen vereitelt wird, das in
so außergewöhnlichem Maße der Stadt Karlsruhe zum Vorteile
gereicht. . (Wie wir hören , ist das Palais Douglas schon angekauft
und zwar zum Preise von 450000 M . Man wird obige Mit¬
teilungen des amtlichen Blattes in der hiesigen Bürgerschaft mit
dem größten Interesse und der lebhaftesten Geuugthuung vernehmen.
Die Red.)

— Kab . Lraurnverem . Auf die Neujahrswünsche ,
welche das Ceutralkoniitee namens des Bad . Frauenvereins
I . K. H . der Großherzogin in einer Adresse unterbreitet
hat, ist dasselbe am 5 . d . M . durch nachstehendes gnädigstes Ant¬
wortschreiben erfreut worden:

Ich verdanke Ihnen aufs neue einen so inhaltreichen Segenswunsch
zum neuen Jahre , daß ich tief bewegt einem lang gewohnten Vorrecht
entspreche und in den ersten Tagen dieses Jahres einem Herzensbedürf¬
nis Nachkomme, indem ich den treuen Wünschen Ausdruck gebe , welche
ich Ihnen allen in der Ueberzeugung zurufe, daß die gemeinsanre Arbeit
für uns alle ein durch die Jahre immer mehr gefestigtes Band geworden
ist. Durch Vertrauen und Erfahrung gegenseitig bestätigt, möge dies
Band sich in diesem neuen Zeitabschnitt umsomehr bewähren , als die
Aufgaben nicht geringer und nicht leichter werden . und ihre
Anforderungen an unser aller Hingebung und Ausdauer
manch ' Opfer an Zeit und Mühe auch ferner und zwar in
wachsendem Umfange verlangen werden. Ihre beredten Worte ,
deren inneren Gehalt ich auf das dankbarste empfinde, geben
mir die Zuversicht, bei dem Ausblick aus die neuen Aufgaben, deren
Bedeutung für unseren Verein Sie in Ihrem Schreiben hervorheben,
daß diese Arbeit von der Gesamtheit des Vereins und seinen Mit¬
gliedern, vom Centralkomitee und den Zweigvereinen stets freudig ge¬
leistet werden wird . Sie gedenken des Umstandes, daß der Badische
Frauenvereüi in das vierzigste Jahr seiner Thätigkeit getreten ist. Lassen
Sie mich bei diesem Anlaß es noch einmal aussprechen und wiederholt
betonen, daß nach niemer festen Ueberzeugung die Kraft unseres Ver¬
eins nicht sowohl da liegt, wo Sie in freundlicher Gesinnung dieselbe
in Ihrem Schreiben stets zu suchen nicht Nachlassen , sondern in der
Zusanimengehörigkeit und in dem Zusammenwirken derjenigen Ange¬
hörigen unseren teueren badischen Heimat, die mir den seltenen Vorzug
geben , als ihre Mitarbeiterin mich fühlen zu dürfen . Gottes Segen sei
auch im neuen Jahr mit dem Verein, seinen Aufgaben , seinen Anstalten
und seinen Mitgliedern nach unserem alten Wahrspruch : „Gott mit uns " !

Luise .
= Todesfälle . Die ev. -protestantische Kirchengemeinde wird

mit tiefer Bewegung den Tod ihres früheren langjährigen Dekans
und Stadtpsarrers der Mittelpsarrei 1) . Emil Zittel vernommen
haben , der seinen früheren Psarrkindern durch ein schweres unheil¬
bares Leiden nach seiner Zurnhesetznng bereits entrückt war . Ein
reiches theologisches Wisse», gepart mit echt christlicher Frömmigkeit
und Toleranz waren in dem Verstorbenen in hoh nn Grade vereint,
dem auch die Gabe eindringlicher und gemütvoller Beredsamkeit ,
unterstützt von einem wohlklingenden Organ , in seltenem Maße
verliehen war. Auf theologisch litterarischem Gebiet hat sich Zittel
durch seine Volksausgabe der heiligen Schrift, sowie durch gelehrte
undpopuläreKommentaredazu einen bedeutenden Namen gemacht . Ein
warmes Herz und ein offener Sinn für alles gute und schöne
waren dem trefflichen Manne zu eigen, der in den Tagen seiner
amtlichen Thätigkeit, da noch Kraft und Gesundheit sein eigen
waren, eine der markanten Persönlichkeiten im öffentlichen Leben
von Karlsruhe gewesen ist. Nun ruht auch er aus von
allen Mühsalcn eines arbeitsreichen Lebens , dessen An¬
denken für alle Zeit wert gehalten und in Segen bleiben
wird. — Gestern übend gegen 11 Uhr starb Herr
Professor Dr . Otto Strack im 51 . Lebensjahre und im 25.
seiner Lehrthätigkeit am hiesigen Gymnasium. Ans Obcrrosbach in
Hessen gebürtig, war der Verstorbene im Jahre 1871 nach dem
Krieg, in dem er mitgekämpft hatte, nach Karlsruhe gekommen, um
als Lehramtspraktikant und von 1874 ab als Professor an ge¬
nannter Schule thätig zu sein. Sein fortschreitendes unheilbares
Leiden hatte seine hiesigen Kollegen und Freunde mit lebhafter Teil¬
nahme erfüllt und dieselben werden im Verein mit seinen jetzigen
und früheren Schülern mit großem Bedauern den allzusrühen Tod
vernehmen .

---- - Dem K«rgeran » fch «ß sind zu einer am Mittwoch , den
25 . d . Ai ., srattfindenden Sitzung einige jeweils in den Stavtrats -
berichten schon erwähnte Vorlagen zugegangen .

— Weihnachtsfeier der städtischen tzchnier-kaprUe. Letzten
Sonntag fand in den überfüllten Säten der Restauration Köllen-
berger die Weihnachtsfeier der seit 1 . Januar in städtische
Regie übergegangenen Knabenkapelle statt . Aus dem reichhaltigen
Programm sind besonders zu nennen : 2 Soli für Klarinette und
Piano „Ständchen" und „Am Meer" ; ferner „ Lieder ohne Worte"
von Mendelssohn, ein Solo für Trompete in B und ein Hornquar -
tett „Abendlied " , die durch großen Beifall ausgezeichnet wurden.
Vor Beginn der Bescherung hielt Herr Rektor Dr . Gerwig eine
schwungvolle Ansprache, wobei er die Eltern der Schüler auf¬
sorderte , ihre Söhne zum Beitritt in die Knabenkapelle zu ver¬
anlassen . Die Ausbildung der Kapelle liegt in Händen der Herren
Hofmusiker a . D. Roth und der Hauptlehrer Kaser und Schil¬
ling ; die Tambourabteilung leitet Herr Vizefeldwebel Schmitt .

£3 Di« Tnr «s«mrinde hielt am Samstag abend ihre ordent¬
liche Generalversammlung im Vereinslokal „Zum weißen
Berg" ab. Nachdem der Vorsitzende die Erschienenen begrüßt und
Mitteilung über die Thätigkeit des Turnrates im verflossenen
Jahre gemacht hatte, erstattete der Kassier seinen Bericht , nach
welchem die Einnahmen 1491 M ., die Ausgaben 1407 M . und
das Barvermögen 3402 M . betragen. Aus dem Bericht des Turn -
warts ist zu entnehmen , daß im vergangenenJahr vier ganztägige
und mehrere halbtägige Turnfahrten und ein Familienausflug ver¬
anstaltet wurden, außerdem ein Tanzkränzchen , ein Schauturnen
mit darauffolgendem Bankett, verbunden mit turnerischen Aus¬
führungen, eine Wohlthätigkeitsaufsührung zugunsten der Hagel¬
und Wasserbeschädigten zu Grünsfeld und eine Christbaumfeier.
Bei dem Gauturnfest in Ettlingen beteiligte sich der Verein mit
47 aktiven Mitgliedern und das deutsche Turnfest in Hamburg
wurde von 16 Mitgliedern besucht. — Für die Herren Weiß,
1 . Vorstand, Weigele , Schriftführer, Reich und Martin , Zeugwarte,
die eine Wiederwahl ablehnten, wurde durch die Neuwahl Ersatz
geschaffen und setzt sich nun der Turnrat wie folgt zusammen :
Fritz , 1 . Vorstand ; W ü r l h , 2 . Vorstand ; E b e r l e , l . Turn¬
wart ; S t e i n m a n n , 2 . Turnwart ; W e g e l e , l . Geldwart ;
Greulich , 2 . Geldwart ; Deck , 1. Schriftführer ; Hettenbach ,
2 . Schriftführer ; Jockers , 1 . Zeugwart ; Schleifer , 2. Zeug-
wart ; Weiß und Bernhardt , Beisitzer ; Stein mann und

S e n s l e r , Kneipwart. Ferner wurden als Abgeordnete zum
auturntag gewählt die Herren : Fritz, Würth , Eberte, Steinmann ,

Weiß und als Ersatzmann Bernhardt .
H . Arbrit «rbtldrmg »v»r«1n . Ucfaet eine der interessantesten Er¬

scheinungen, die uns das Meer bietet, das Meerleuchten , hielt
gestern abend Herr Hosapothcker Ströbe einen lehrreichen Vor¬
rag . Die Schönheiten des Meercs, die sich besonders in dem Leuchten
esselben kundrhun , üben auf den Beschauer einen mächtigen Ein¬

druck aus . Organische Lebewesen und Pflanzen find es, die diese
Naturerscheinung Hervorbringen , welche in den Ozeanen der Tropen
in wunderbarer Pracht, bedeutend stärkerem Maße und häufiger

eintritt , als in den nordischen Meeren. 30 bis jetzt bekannte Arten
von Leuchtbakterien wirken mit, die Wasserfläche in bunten Farben
erstrahlen zu lassen. In früheren Zeiten führte die Erforschung des
Meerleuchtens zu den konfusesten Auslegungen und noch verhältnis¬
mäßig neu ist die Behauptung eines französischen Gelehrten, daß
dieses Leuchten von dem Ozongehalt der Luft herrschte, was aber
bei dem jetzigen Stand der Wissenschaft nicht mehr als stichhaltig
gilt. Lebhafter Beifall lohnte den Redner, auf dessen nähere Dar¬
legungen wir wohl nicht weiter einzugehen brauchen , da dieses
Thema unseren Lesern genügend bekannt sein dürfte.

----- Mereltt , der bekannte und beliebte Zauberkünstler , feiert
in diesem Jahre sein 25jähriges Künstlerjubiläum . Der¬
selbe hat sich durch seine eminente Fingerfertigkeit und künstlerische
Leistungen einen so großen Ruf erworben , daß die gesamte Presse
des In - und Auslandes ihn für einen der besten in seinem Fache
erklärte . Herr Merelli wird am Sonntag , den 29. , Montag , den
30 . und Dienstag, den 31 . Januar im Saale der Gesellschaft
„Eintracht" austreten und ein ganz besonders neues , sensationelles
Programm bringen.

dl Kleine Chronik . Ein angeblicher Seminarist , der sich z . Zt.
an unbekannten Orten aufhält , hat in den Monaten November und
Dezember ein Cigarrengejchäft der östl . Kaiserstraße um 31 M . be¬
schwindelt , weshalb derselbe gestern wegen Betrugs angezeigt
wurde . — Am 22 . d . M . wurde einem in der Kronenstraße wohnenden
Küferburschen aus Laubach in einer Wirtschaft in der Kronenstraße sein
Portemonnaie mit 5 .40 M . aus seiner Hosentasche entwendet . —
Einer Cigarrenverkäuferin in der Adlerstraße wurde am 2l . d . M . aus
unverschloffenem Laden die Kasse mit 25 M .. eine Tabakspfeife
und 25 Stück Cigarren . Gesamtwert 27 M ., entwendet . — In
der Nacht vom 14. auf 15 . d . M . wurden in einem Hause der Eltlinger -
straße aus einem Gartenhäuschen 2 Bettücher im Werte von
3 .50 M . entwendet . — Am 31 . v . M . kam ein Mädchen in einen
Metzgerladen in der Degenfeldstraße , überbrachtr einen Brief von einer
Frau in der Bernhardstraße , in welchem u >» Zusendung eines Scknnkens
ersucht wurde . Da die beireffende Frau schon verschiedene Fleischwaren
in demselben Laden geholt hatte , so wurde ein Schinken im Werte von
13 M . verabfolgt . Als der Lieferant das Geld für den gelieferten
Schinken haben wollte , stellte sich heraus , daß der Brief gefälscht war
nnd der Metzger einer Betrügerin in die Hände gesalleu ist, weshalb
gestern Anzeige wegen Betrugs gemacht wurde .

□ Durlach , 23 . Jan . Wie verlautet gedenkt der evangel
Kirchenchor am Sonntag den 29 . Januar , abends 6 Uhr , unter
gefälliger Mitwirkung der Herrn Hanptlehrer Hahn er (Bariton ),
Musiklehrer Rectanus (Orgel), sowie einer bis jetzt noch nicht
benannten Dame (Sopran ), ein K irche n - Ko nzert abzuhalte».
Wir sind zwar noch nicht in der Lage , ei» spezielles Programm
mitzuteilen, doch das sind wir überzeugt , daß der tüchtige Dirigent
des Kirchenchors, Herr Hauptlehrer Rectanus , eine Wahl getroffen ,
welche sicher die Zuhörer fesseln wird . Mögen die Freunde kirch¬
licher Musik dem Kirchenchor die wohlverdiente Anerlennung durch
zahlreichen Besuch des Konzertes zu erkennen geben.

Rechtspflege .
O Mannheim , 23. Jan . Eine Blutthat , weiche den Abschluß einer

bedeutungslosen Anrempelei angetrunkener Leute bildete, beschäftigt«
heute das Schwurgericht . Am Sonntag , 0 . November , hielt der
Sparverein „Zufriedenheit " sein Stiftungsfest in einem Lokale jenseits
des Neckars ab. Unter den Gästen befanden sich auch die heutigen An¬
geklagten , der 48 Jahre alte Kunstwascher Johann B r e h m von
Frankfurt a . M ., dessen 20 Jahre alter Sohn , der Färber Friedrich
B r e h m , und der 25 Jahre alle Färber Heinrich Bauer von Secken¬
heim . Die 3 Angeklagten verließen abends gegen 10 Uhr das Festlokal
und machten sich auf den Heimweg . Bauer , der bei der Verlosung einen
Bierkrug gewonnen hatte , nahm diesen mit Bier gesüllr mit . Auf der
Neckarbrücke bekamen die drei ein kleines Renkontre mit dem Fabrik¬
arbeiter Tscheulin . in dessen Begleiiung sich der 53 Jahre alte Former
Friedrich Binder befand . Der Wortwechsel zog sich bis zur Ringstraße hin.
Hier schlug plötzlich der Angeklagte Bauer dem Tscheulin den noch mit
Bier gefüllten Krug auf den Kopf , sodaß d,i8 Gefäß in Scherben ging
und der Geschlagene betäubt zu Boden sank . Er kam aber bald wieder
zur Besinnung , verfolgte den Tscheulin und holte ihn ein. Bald war
auch der etwas zurückgebliebene Binder hinzugrkommen, der sich an dem
ganze » Streit garnicht beteiligt halte . Der Angeklagte Friedrich Brehm
erhob seinen Stock und schlug damit auf den alten Mann ein. Jedoch
genügte ihm das bald nicht mehr, sondern er zog sei » Messer und
rannte es dem Binder tief in die Brust , sodaß dieser sofort tot zu
Boden stürzte. Die drei Angeklagten wurden noch in der gleichen Nacht
verhaftet . Der Messerheld Friedrich Breh », leugnete lange ; erst als chm
sein Vater einen herzbewegenden Brief schrieb , er möge doch bedenken»
daß noch kleine Kinder daheim seien, die hungern müßren, ließ er sich
am Sylvesterabend herbei , die Wahrheit zu sagen . Das Gericht ver¬
urteilte den Friedrich Breh » » zu 4 Jahren , den Johann Brehm zu 7
Monaten und den Heinrich Bauer zu 8 Monaten Gefängnis .

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 19. Januar dem

Seiter der St . Josefsanstalt in Herthcn , G -rstl . Rat Karl » Rolfuß ,
as Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
erliehen .

* S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 14. Januar dem
lmtsvorstand Oberamtmann Dr . Gustav » Altfelix in Swckach behufs
lebernahme des Amtes eines Oberbürgermeisters der Stadt Lahr
lrlaub bis 1 . Juli 1900 erteilt , den Amtmann Gustav r» Arnold m
tarlsruhe nach Stockach. den Amtmann Rudolf » Merhart von Bernegg
n Mannheim an das Bezirksamt Karlsruhe und den Aintmann Dr .
Idols » Klotz in Konstanz an das Bezirksamt Heidelberg versetzt,
owie die Referendare Max « v . Gulat -Wellenburg von Baden -Baden
nd Otto » Sternberg von Karlsruhe zu Amtmänner » ernannt und
rsteren dein Bezirksamt Konstanz, letzteren dem Bezirksamt Mannheim
ieigegebcn .

» S . K . H . der Großherzog hat unterm 14. Januar dem
lostsekretär Leopold » Lehmann unter Ernennung desselben zum Post -
Heister die Vorsteherstelle bei deiu Postainte in Meßkirch übertragen .

* Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 20 . d . M .
ourde Steuerkontrolleur Heinrich » Felder in Erzingen zum Zöllner -

Kunst und Wissenschaft.
A Karlsruhe , 24. Jan . (Großh . Ho ftl , eat er .) Die Oper

Jon " , welche am Sonntag , den 29. . überhaupt zum erstenmale im
estgen Hoftheater zur Aufführung gelangen wird , ist das Werk vott
ranz Gervais , eines belgischen Komponisten, Sohnes des be«
ihmten Bioloncell -Birtuosen gleichen Namens . Die Dichtimg ist von
eeomte de Lille nach der gleichnamigen Tragödie des Euripides
-rfaßt . Die letztere, welche in der Weimaranischen Zeit unter Göth «
iederholt zur Aufführung gelangte , behandelt die bekannte Episode aus
n griechischen Mythologie . Die Hauptrollen liegen in den Händen der
amen Mailhac und Friedlein , sowie der Herren Gerhäuse
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» Stuttgart , 23 . Jan . Aach dem „Schwäb . Merkur" ist heute der

»finaler v . Bahn im Alter von 86 Jah « n gestorben.
* Basel , 23. Jan . Der berühmte Basler Lhirurg Prof . August

oein ist gestern, «2 Jahre alt . gestorben.
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* Fr ankfurt a. Main. 23. Jan . (Abendbörse.) Kredit-Aktien

22h h. Dilkonto -Komm . 199 b . Deutsche Bank 209. 30 b. Nationalbank
150 .40 h. Staatsbahn 154.60 b . Lombarden 30.90 b . Gotthard 144.60 b.
Jura -Siittplon 88.30, 20 b . Central 149, 20, 143, 30 b. Nordost 100 .30,
SO, 30, 6(> b . Union 77 .70, 90 b . Northern 80 .80 . 70 b. Bochumer 239 .
SO b . Oberschlestsche Eisen-Industrie 151.90 b . G . Eschweiler 213 b . G.
Gelsenk 184 . 10 b . G - Hibernia 187.75 b . Westeregeln 202 .30 b . G.
Aschersleben 151 b . G . Laurahütte 219 .50 b. G- Accuinulatoren Boese
161 .80 b . G . Chem . Mannheim 162,60 b . G- Elektr . Unlerneyinnngen
136 b . G . Waldhof 273 .50 b . G . Italiener 94 .40, 30 b. Spanier 50 .40,
60 b. Türk . Lose 115 .40 b. Mexikaner 25 .80 b . 4% % Portugiesen 38 .60
b. 1360t Lose 149.90 b .

* Frankfurt a - M ., 23 . Jan . (Börsenbericht .) An der
heutigen BÄse war die Tendenz nicht einheitlich . Von Wien liefen
schwächere Notierungen ein und darunter hatten die nach jenen« Platze
gravitierenden Werte zu leiden, insbesondere «varen dorten Kreditaktien
auf die Dividendentaxe von 16 Gulden schwächer , ferner «varen auch
Moytanpapiere auf Realisationen gedrückt . Im Gegensatz zu Wien sandte
Berlin feste Notierungen für deutsche Hüttenaktien, m oeyen heute größere
Deckungskäufe stattgefunden haben sollen , unter deren Einfluß die Kurse
anziehen konnten . Der Schweizer Bahnenmarkt lag heute ruhiger , teil¬
weise sind mäßige Erholungen zu verzeichnen , Nordost schwächten sich
im Verlaufe aber »vieder ab , überhaupt bleibt die Tendenz auf diesem
Gebiet an Fonds noch schwach. Heimische Bankaktien waren unbelebt,
Deutsche fest. Kreditaktien, »vie schon errvähnt, schivach, Banque Otto¬
mane fest, auch türkische Fonds «varen aninriert und höher auf das mit
Vorsicht aufzunehmende Gerücht, daß im September d . I . der Zinsfuß
für die Sertentürken von 1 auf IV« Prozent erhöht werden soll . Sehr
starker Begehr herrschte heute wieder für öproz. Silbermexikaner , der
durch die morgen erfolgende Einführung des Papiers in der Pariser
Kulisse hervorgerufen sem dürste ; der Kurs konnte infolge dessen neuer¬
dings merklich anziehen, auch Spanier fest. Privatdiskonto 4 '/» Proz . (F -J .)

* Mannheim , 23. Jan . (Getreidebörse .) Die Stimmung
war ruhig bei geringer Kauflust. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxorrska
M . 148 bis 149 , Südrussischer Weizen M . 134 bis 146, Kansas Bk. 130
(nördlicheHäfen M . 132) , Redwinter M . 137 bis 138, Milwaukee M . 133 '/, -
Neuer La Plata Januarabladung 188 bis 134 , Februar -März 180
bis 132 . Russischer Roggen M . 120 . Wester, «-Roggen M . 123 . Mais mixed
M . 85. La Plata -Mais M . 87. Russische Futtergerste M . 94. Weißer
amerikanischer Hafer M . 122. Russischer Mittelhafer M . 118 bis 121.
Pr,ma russischer Hafer M . 124 bis 136 .

* Berlin . 23 . Jan . Spiritus 50er 59.70» 70er 40.20 .
* Hamburg . 23. Jan . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse),

für März 81 ' /« Pf ., für Mai 31' /« Pf.
* Magdeburg , 23. Jan . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl. von

82 Proz . —, neue —. Kornzucker qstl. 98 Proz . Reudern. 10 .05 — 10 .20—
nette — .- , Rachprod. exkl. 75 Proz. Reudern. 7.85—8. 15 . Still .
Lrotrcrffin. 1. 24.- , Brotrafsin . 2. 23 .75, Raffinade mit Faß
23 .50- 24 .— , Gern. Melis 1 . mit Faß 23 .87 ' /,—23 . Still . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg für Januar 9.42 '/, G.
9 .52 '/, Br . , für Februar 9.40— G . 9.47 '/, Br ., für März 9.40— G.
tz.47 '/, Br ., für Mai 9 .47 '/, G . 9.52 '/- Br ., für Oktober-Dezember
9 .20— G. 9.90- Br . Stetig .

* Ro t t e r h a m, 23. Jan . Zinn Banka prompt fl. 63.
* Amsterdam . 23. Jan . Weizert für März — , für Mai ,

— . Roggen für März 146 . für Mai 138 . Leinöl hier 18' / - . für
Februar -Mai 17' /? . für Sommer 18 '/«, für Herbst 17 ' /« Banea-Zinn
hrer 63°/«, Billito» hier 63'/- .' Glas goiv . 23. Jan . Roheisen. (Schluß. ) Mixed numbres warr .
54 Sh . 4 ' /, d.

* London , 23 . Jan . Silber 27’/«.
Wein .

M etz , 22. Jan . Der Ertrag der vorjährigen (1898) Wein¬
ernte beziffert sich nach den angestellten amtlichen Ermittelungen im
Oberelsaß auf durchschnittlich 30, im Unterelsaß auf 14 und in Loth¬
ringen auf 16 bl pro Hektar der Bebauungsfläche. Das Mostgewicht
nach Oechsle schrvankte zroischen 90 und 50 Grad . Ersteres Gervicht
wurde im Oberelsaß, letzteres in Lothringen konstatiert. Die Qualität
bezeichnet der amtliche Bericht als Tisch - und Berschnittwein ;
zur Aufbewahrung als Flaschenwein soll der 1898er nicht geeignet sei««,
wenigstens nicht ohne Zusatz von Südweinen .

^ Kehl , 21 . Jan . (Cementlieferung .) Für den Bau des
Hafens auf der Sporeninsel und für die Rheinschleuse sind iin Jahre
1699 ca . 1100 Waggons Cement erforderlich. ES enthält davon über¬
tragen das Cemciltrverk Mannheim 500 Waggons zuin Preise von
8.71 M . pro 100Kilo und das Cementwerk Heidelberg 200 Waggons
zu 3.72 Dt. pro 100 Kilo frei Bahnhof Straßburg . Wir freuen uns , daß
vom Stadtrat Strahburg unsere badischen Werke Mannheim rurd Heidel¬
berg so bedacht «vurden.

Trahtberichte.
w Berlin , 24 . Jan . In der Generalversammlung des Ver¬

eins Berliner Künstler wurde ein Schreiben des Kaisers
an den Vorstand verlesen, worin der Kaiser dankt für die Huldig -
ungskundgebuug anläßlich der Ehrung Menzels und sagt , er hoffe,
daß das leuchtende Vorbild eifrige Nachfolger finde . Anton von
Werner wurde mit 168 von 270 Stimmen wieder zum Vor -
siherrden gewählt .

w Köln , 23 . Jan . In einer Zuschrift an die »Kölnische
Ztg ." weist ein deutscher Ansiedler in Kiautschou die
Angriffe gegen die Verivaltu ««g des deutschen Gouvernements
zurück und hebt die unermüdliche Thätigkeit desselben hervor . Das
Gouvernement habe mit ivenigen Pionieren schon unglaubliches im
Bau von Straßen und Brücken geleistet. Die Hoffnungen der Re¬
gierung hätten sich bisher alle erfüllt . Die Expeditionen des
Hauses Carlowitz und der Diskontogesellschaft kehrten aus d m
Innern zurück, wo unerschöpfliche Lager von Fett¬
kohlen int deutschen Interessengebiete von ihnei « v o r g e s u n d e u
worden seien.

w Kascha « , 24. Jan . Gestern fand die feierliche Uebergabe
des vom deutschen Kaiser dem 64. Infanterieregimente ge -

fis ' sttrn F a si n c n b a ii d c § durch die preußische Offiziersdepntation
statt , die

^
heute nach Berlin zurückreisen wird .

v Stockholm , 23. Jan . Das Befinden des Königs
bessert sich fortwährend . Die Aerzte erklärten , daß er für einige
Zeit der Ruhe bedürfe . Es verlautet , der König beabsichtige, die
Regierung bis aus weiteres dem Kronprinzen anzuvertrauen
und sich nach dem Kurort Saltsjoebaden zu begeben . Im
Frühling gedenkt der König eine tangere Erholungsreise
anzutreten .

v Stockholm , 23. Jan . Mit Rücksicht auf den Gesundheits¬
zustand des Köitigs ist der Kronprinz bis auf weiteres als R e -
gent mit der Wahrung der Regierungsgefchäfte der vereinigten
Königreiche betraut worden .

^ Madrid , 23 . Jan . Ministerpräsident Sagasta erklärte
aus eine Anfrage , Aguinaldo verlange für die Frei -
lass ung der gefangenen Spanier , daß Spanien die
Republik der Philippinen au erkenne und sich rnit
ihr verbinde , um eine Annektion durch Amerika zu verhindern .
Aguinaldo verlangte auch vom Vatikan die Anerkennung und
Absendung eines Delegaten , um über die Religionsfreiheit zu ver¬
handeln .

v Athen , 24. Jan . Zu dem gestrigen Erdbeben «vird noch
gemeldet : In der Stadt Philiaxa , die von den Bewohnern
verlassen wurde , sind sämtliche Häuser teils eingcstürzt ,
teils beschädigt . Nur der günstigen Zeit ist es zu danken , daß
Menschenleben nicht verloren gegangen sind . Mehrere Per¬
sonen «vurden verwundet .

w London , 23 . Jan . Das Reservegeschwader erhielt
Befehl , sich am 21 . Februar bei Portland zu sammeln .

Französische Abgeordnetenkammer .
* Endlich einmal etwas Anderes als die ewige» Dreyfus -

de 'oatten ! Der Etat des Aeußern , der gestern auf der Tagesord¬
nung stand, gab der französischen Volksvertretung Gelegenheit , die
Blicke auf die äußere Lage des Landes zu werfen und von
dieser Gelegenheit ivurde ein ausgiebiger Gebrauch gemacht . Nach
dem, was i» den letzten Monaten zwischen den beiden nur durch
den Kanal getrennten Mächten sich abgespielt hat , waren es selbst¬
verständlich in erster Linie die Beziehungen zu England , welche
die Erörterrrrrg beherrschten; daß dabei auch Rußland und der
Dreibund in den Kreis der Betrachtungen gezogen wurden ,
ist nicht minder begreiflich. Der Ton , den die Redner gegen das
provozierende „perfide Albion " anschlugeu , war nach den Berichten ,
die zur Stunde vorliegen — der Schluß steht noch aus —
ein sehr behutsamer und gedämpfter . Von dem in der
Presse so viel erörterten Bündnis mit Deutschland scheint
iin Parlament auch nicht mit einem Wort gesprochen worden zu
sein, noch bemerkenswerter aber will es uns scheinen, daß eine Per¬
sönlichkeit wie der gemäßigte Republikaner R i b o t unter dem Bei¬
fall des Hauses konstatierte , der Dreibund sei heute nicht mehr das ,
was er gewesen. Diese Vorgänge zeigen, wie Recht wir hatten , den
französischen Preßerörterungen kühl bis ans Herz hinan zu bleiben ,
und wie notwendig es ist, daß wir fortsahren , unser Pulver trocken
zu halten und alles zu thun , um nötigenfalls auch ohne Bündnisse
bestehen zu können.

Ueber die Sitzung selbst entnehmen wir zunächst der „Straßb .
Post " folgendes :

Estournelles führt aus , Frankreichs Niederlage in Faschoda
sei durch politische Fehler veranlaßt , die seit 16 Jahren sowohl aus eng¬
lischer «vie auf französischer Seite begangen worden seien . Die Regierung ,
die im Jahre 1894 die Expedition Marchand plante , war von der eng¬
lischen Regierung gewarnt worden. Diese hatte erklärt , die Sudan¬
frage sei für England eine Lebensfrage die französische Regierung hat
aber dieser Warnung keine Rechnung getragen und hat eine Politrk des
Schweigens, eine Politik der Abenteuer und eine solche der Zersplitter¬
ung unserer Kolonialtruppen der englischen Politik entgegengestellt. Es
gibt zwei Arten unserer ausivartrgen Politik. Die eine besteht darin ,
gegen England zu känipfeu , die andere darin , den die beiden Länder
trennenden Mißverständnissen ein Ende zu setzen, indem ein für beide
Staaten ehrenvoller Ausgleich angestrebt wird . (Beifall .) Wenn man
diese zweite Politik annehmen will, so müssen wir uns beeilen, sonst «vird
es zu spät sein und für beide Länder wrro es keine Sicherheit mehr
geben , auf beiden Seilen wird man immer Gewehr bei Fuß bleiben
müssen , die Politik des Einvernehmens drängt sich uns im
Interesse Frankreichs sowohl als im Interesse Englands und ganz
Europas auf . (Lebhafter Beifall aus der Linken .)

Denys Cochin von der Rechten führt aus : Heute handelt es sich
nicht mehr um das dem Verfall geweihte osmanischeReich , sondern viel¬
mehr um die Verwertung großer in Afrrta und Asien ge¬
legener Gebiete . Europa muß Hunderten von Millionen Eingeborener
in Asien und Afrika die Wohlthaten der europäischenGesittung zuwenden.
Thatsächlich hat niemand ein wirkliches Anrecht auf die großen Gebiete
im Bereiche um die afrikanischen Seen . Wenn Redner der Minister
des Aeußern wäre, so würde er versuchen , eine allgemeine Politik zu
verfolgen, die zunächst verhindern rvürde, daß man ihm den
Vorwurf machen könnte , eine Politik der Nadelstiche zu
treiben. Er würde eine Bilarrz aufstellen von allem, was
Frankreich abtreren, und von allem, rvas es verlangen muß.
Auf diese Weise würde er sich klar machen , was die Englärtder «vollen
und besonders rvürde er die Reden der englischen ScaatSinänner genau
versorgen. . Der englische Konsul in Tunis hat dem französischenKonsul
dort in seinem Jahresbericht großes Lob gespendet, aber er beklagt sich
über die Differerrzialzölle . Die Engländer nehme« keinen Anstoß an
unser«, Fortschritten im Auslande ; solange Frankreich sich damit be¬
gnügte, die französische Schutzherrschast aus Madagaskar in den endgiltigen
Besitz mnzmvandeln, hat England keinen Einspruch erhoben, sobald aber
ein englischer Kaufmann sich darüber beklagte, er könne seinen Kattun
nicht mehr verkaufen, griff der englische Konsul ein . Frankreich würde
gut thun , dies Beispiel nachzuahmen . (Beifall .) Wir müssen mit Eng¬
land ein handelspolitisches Einvernehmen in Madagaskar zu er¬

zielen suche- . Ans Neufundland ffahen «vir unbestreitbare Rechte.
Das will aber nicht besagen , oap «vir auch dort nicht mit England eine
Verständigung zu Wege bringen könnten . Damit das aber gelingt, dürfen
wir vor uni keine Männer haben , die sich den Titel „Jingos " beilegen.
Der Minister des Aeußern muß nach der diplomatische:« Regel verfahren
„suaviter in modo fortiter in re " . Sowohl die materiellen als auch
die moralischen Interessen Frankreich stehen einem Bruch mit England
entgegen. Ein Zerwürfnis zivischen beiden Länder«« wäre ein so ivider -
sinniges Ereignis , daß man sich einen größeren Unsinn nicht denken
könnte . Lebhafter Beifall .)

Raiberti (Republikaner) : Frankreich will den Frieden sowohl
für die anderen «vie für sich und es ist zweifellos während seiner unver¬
geßlichen Reise durch unser Land gewesen , daß der Zar Nikolaus
den hochherzigen Entschluß zur Einberufung der Friedens¬
konferenz gefaßt hat . (Beifall .) Ueber die Interessen Frankreichs
möge _ man mit England unterhandeln . Die Interessen Frankreichs
widerstreiten denen anderer Nationen irr keiner Weise. Führer « «vir eine

Solitik , die dem Charakter der Franzosen entspricht ; eine Politik der
h r l i ch k e i t , Offenheit und Klarheit und Würde .

Ri bot führt aus , er müsse sich an der Erörterung beteiligen, da
er einen Teil der Verantwortlichkeit für die heutigen Ereignisse trage .
Er habe imrner die Ansicht vertreten, daß Frankreich und England im
Einvernehmen zmn Wohl beider Länder und garrz Europas Vorgehen
utüßten . Darin fei er einig gewesen mit Thiers , (3 ambettu, Gladstone
und Salisbury . Die öffentliche Meinung in England tst friedfertig ,
aber es muß aufgeklärt werden und «vir dürfe» den Feldzug nicht
fortführen , der augenblicklich noch immer in der dortigen Presse
geführt «vird . Es ist «veser gerecht noch wahr , daß die fran¬
zösische Politik eine kleinliche Politik der Nadelstiche sei . Das Recht,
unsere Politik so zu nennen, har nieinand. ( Beifall .) Frankreich lehnt
seine Polittk an den Frieden an . Wir haben es nerrlich bewiesen , aber
trotzdem dauert der Zivist fort und «vir hören jeden Tag dieselben
Reden, «vir müssen darauf antworten und ein- für alleinal uns klar mit
unseren Nachbarn auseinandersetzen. Besonders müssen wir uns über
die Madagaskarfrage klar «verden . Ribot beweist , daß Frank¬
reichs Rechte auf Neufundland unbestreitbar sind . Die Einver¬
leibung von M a d a g a s k a r wurde als notwendig erachtet, obgleich
dies nicht der Ansicht Hanotaux' und auch nicht der ineinigen ent¬
sprach . Aber wir mußten uns der öffentlichen Meinung fügen. Alle
anderen europäischen Ai ächte, rnit Ausnahme Englands , «varen auch
damit einverstanden. In der ägyptischen Frage ist Frank¬
reich verständig genug , den Thalsachen Rechnung zu tragen .
Es darf aber nicht gesagt «verden, daß England 'Anspruch hat , endgiltig
seine Lage im Nilthal von Rechtsivegen ohne Einwilligung von ganz
Europa festzulegen . (Beifall .) Zu der Stellung Frankreichs
in Europa übergehend, bemerkt Redner : Jrn Jahre 1891
haben «vir Abmachungen unterzeichnet , die uns die
Unterstützung Rußlands zusichern . Das Gleichgewicht
Europas bericht heute auf anderen Grundlagen als vordem und «venu
wir friedliebend sind , so ist es nicht aus Zwang , sondern «veil «vir es
wollen. (Beifall .) DaZ Bündnis mit Rußland hat eine Abspannung der
politischen Lage in Europa bewirkt. Es genügt , die Annäherung
zu bemerken , die zwischen Oesterreich - Rußland erfolgt ist . sowie
die Annäherung Frankreichs an Italien , um z >« erkennen, daß der
Drribund nicht «nehr ist, rvas er früher gervesen (Beifall ) .

trankreich hat die notwendigen Anstrengungen gemacht, um sich ein
olonialreich zu verschaffen , das ihm genügt . Wir inüssen stark sein und

stark bleiben, «vir müssen uiisere Spaltungen vergesse » und etivas «nehr
an Frankreich denken . (Beifall.) Die Sitzung dauert fort .

Der Minister des Aeußeren, Dekrasfv , legt sodann Frankreichs
Stellung als Schutz in acht der Christen und zwar in Kreta dar .
Den Fa schoda - Zw « scheu fall habe er im Geiste der Bersöhnlich-
keit erledigt. Frankreich bleibe bereit , alle Beschrverden Englmtds
zu prüfen rnit der Hoffnrrng , seine Rechte zur Geltung zu bringen , aber
auch rnit dem Bewußtsein, vo .i niemand abhängig zu fein. Es drängt
sich die Nothrvendigkeit einer behutsamen und durch¬
sichtigen Politik aus , «velche, indem sie den Zweck rvlll, sich nach
den erforderlichen Mitteln umsieht , derart sei die Politik der
Regierrnig und dazu sei die Zuftimnurng der Kammer erforderlich . (Bei¬
fall . Die Weiterberalung «vird auf nächste Sitzung vertagt .)

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reu ß.
_ für den Anzeigenteil . : Ludwig Lorbach in Karlsruhe ._ .

WitterungSbeol ». der meteor. Stal . Höchenschwand , 1013,1 u « ü. d . M
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23 . Jan . -f 5 °, niedrigste in der folgenden Nacht — 1 °. Schwer «
dunkle Wolken ; Schneehöhe 1 cm ; heute nacht Schnee ; Alpen nicht stcht-
bar ; Thal in Nebel gehüllt ; vereister Schnee._

* Bremen, 20 . Jan . Letzte Nachrichten über die Bewegungen bei
Dampfer der New-Iork - und Baltiinore -Linien : Angekominen: Aller
am 20 . d. M . in Neapel ; Lahn ain 19. d . M . in Neiv-Iork ; Weimar
am 16. d . M . in New-Fork ; Roland am 17. d. M . in Hamburg . —
Der Brasil - und La Plata -Linien : Marxburg am 19. d. M . in Bremer¬
haven ; Halle am 20 . d . M . in Bremerhaven ; Mark am 19. d . M . in Bremer¬
haven ; Trier ain 6 . d . M . in Bahia ; Bonn am 15. d . M . in
Montevideo ; Mainz am 19 . d . M . in Oporto . — Der Linien nach
Ostasien und Australien : Prinz Heinrich am 17 . d . M . in Colombo ;
Preußen am 16. d . M . in Shanghai ; Sachsen am 20 . d . M . in Aden ;
Königsberg am 13 . d . M . in Aden ; Bamberg am 6 . d . M . iit Colombo ;
Friedrich v. Gr . am 19 . d . M . in Antwerpen ; Königin Luise am 5. d . M .
in Sidney ; Barbar ossa am 19 . d . M . in Colombo._

Konkurseröffnnngen .
Wilhelm Wacker , Händler in Heidelberg. Eröffnungstermin 19. Jan .

Aniueldefrist-Ablauf 17 . Febr . Prüfungsterrnin 28. Febr .
Josef Krug, Bäcker in Nußbach. Eröffnungstermin 17. Jan . Anmelde¬

frist -Ablauf 18. Febr . Prüfungstermin 24. Febr ._ _
Gestorben.

Ettlingenweier , 19. Jan . Georg Jak . Wolf , Polizeidiener .
Riedlingen , 20 . Jan . Jak . Fr . Heß , 37 I .
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„ Co«is .E.S .3v.91
. GvldanlE .2v.90 — 10 .4
„ StaatSr . v. 84 100 .60 10 .60

fr, * „ Gvldanl . o. 94 9920 99.20
Schweden 3' ,,v 80 M . 1 .0 50 130 5

S' I,V . 86 „ ! 9.2 99.2
8«/iO. 80 „ 93 1 992

» S . . „ • 947t
t Serb. amorl v. 1895 61 .2 01 .3
c Span , au ist . o. 1882 49ch0 49 5
Ungarn 4 Goldrente fl. 100 50 KO 6
i Untat . StaatSr . Sn. 9 . 0 98.1
4Va » E .-B . 89Goiv V 1 .3 101.8i
4 1-, » E .-A.88S «IV. IM 0 «0080
SirgetitcuieröGsldant . 8il2 ^6L0
>- ..Chinesische Anleihe i : 6 .rs lC-fii
n 3 » » .05.0

Egypt . uniftc. - Obi . 108701087
ch.exiko Dinleioe v. 88 H9 00 99.60

Deutsche Stchsb . 3' /,°,sil64 .20 Îü 4.2(i

, , Drovurziat - und Gemeiuöe -
Obligattoneu .

Frauliurt a. SK.
98 5 Lit. B. (abg .) 9&6) 9K50l
117 , - Baden -Bad . v. 1886 —
94 1 5 -

,, » von 98- 1903 9920 993
93.8 1,s öiciiutB i . ®. Db«
93.0 ngationen von Ivvn — 9930

1020 ö ' /n dto. » . 98— 1908 — JüO.40
101,60 ; i Hecdeiverg». 1894 — 99.-4
127.5V narltruhe von 1886 —
100 .00 0 » »on 1888 — 92,10
101 . G - » V0N1890 — 92.0
-27>vii „ von 1897 — 60.80

Sö .' C J ’/j iiafit von 1889
86.00 3 - g DWauitbeim s. 1888 •-
*430 k ' ,« ,, v- 1895 98210 96 33

100 3 ' /« „ 1SSÜ- 1903 I

98.10
700.
96.00
' 01»

Frarcksrt . Bank W.
Badische Bank . 4"/.,
Berliner Hdtsgei . 4° . -
Darnrftädt. Bk. M- 4°,V
Deutsche Bank .
DentscheBereinSb. 4“/s
DiA.-Komm.-Ant. i%
Dresdener Bank 4°/e
Aiitteld . ftteoittit . 4%
Natlbk. s. Deutschl. 4°p
Lbcrrhein. Bank 4°/o
Isäliische Bank 4u/0
1den »scheKreditbk .4'"o

Süddeutsche Bank 4%
OOüttt Notenbank 4“ '

» BereinSvk, 4°;»
Oesterr .Ungar. Bk.5'

^ Kreüct-Bt. 5IJ.
LiienerBankvereinS " «

20 .00 20 ) 0
123 .80
168«5C
101.70
208.6c
ttl -,30

1649
120 70
160 .0

142.1

14b 2
16610

1372

123 .80
168 5
154,71
2 8.6!
119 8
1990
164 0
1207
15 : 0
124 0
111 .70
1421
1050!

112101 ) 2.0

Hudustrie -Aktte«.
all»!

463!
U6K
220 .0
137 o

34b :
450 .
50

D .Retallvatronensbr.
jcvin-Norlweci.Pmvec
Bad .Anil .-u .Sova-F.S
Bad .Uhreusabr .5urt«
Bad .Zuckers .Biaih.5' /,
Ltttinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
«art«r . Warchtnenb. ö

laicheKör. csrwner 4
creca dtsch . Oellbr . 4

tzellstoff -Ik . Waidbosl
Aktien iuländischer

Transport - Auftakte ».
Lud« ca »h.-Bei:bach4°i«i24L8Vl2lL3'

m .ho
109.9

1 . 65!
41 00
2.
2 . 0 60
1

271 .50 |271 M 4
4

iiii;unir *vvti ))iuivnvn
Transport -Anstalten .

i Psillsische . . .
3H, Pfälzische . . .
3 ' i, , . kvnn. .
ö Aldrecht. stenerrrec
4 Böhm. Nord r. » .
4 Elisabeth, fleuerpfl.

. fteuttsr.
m«z Joses .

i»ähr . Grzb . v. So
Och . NrdL. Obl. 74

. dt«. Lit. S . "
>Oesrerr.Sd^2vmbv

• *
|

* Ungar . StSd.
t ! von 1888 SR.
5

" L- Viu .®m.
IX. Emmiss .
von 1885 Kr.

: M2Ä
Prag-Dux «. 1866

Staab-ved.-Edens.D«.
dto. v. 1891

Nudots . . strs
'

. . (ealjtBtb.)
5 üngaruche Soll», ft
4 Lvrarlberg . strs

9962
9.4.40

A3
1020
99.6 ,
99.4

l ' Ü.30
119.10
Hi7 3
99.70
7670

IUUiJ
102J9
9\ 30
93.4 .
90 7.
93.00
86.50
8580

90.8
63.0.
865

_ _ 8ö 8
19.10| 791

• | 7t 4
96 50 A .

111 .70101. ,
1 :8.40108.5

1 tÖ.6
|3 Sttst Hüb.*®. A—E | 19 .601 5960

Toskanische <5. Fr .
Westsic. E. v. 79ftsr.
Ruff . Südwest E.-B.
Wladikawkas E.-B.

EatPac . U1 . Mortg.
California «uOregov
Pac. vf Mis. Komoi.

62 70
63.0
97/i

100.40
ms :

65.3Q
1

109.50
1116

628
630:
975

lb0 .4f
Ui4
101. 01
1 0.80
6 ) 3

3 -0.9 .' >960 | ;
114 M
1117

Dortmund Union .-H,
4 '/rEisenbabnre«Uenvk

4Kleinb.-Obl.Preuß
Pfdb.-Bk . unk . IA14

"/„Kleinb.-ObtPreuß
Pfdv.-Bk, unk. 1903

il ;■1011101 '
Pfandbriefe .

-01,80 4 Frls . Hyp.-Hr. S . 27 >101.00 101.00
9960 3 ' , - dto. S . 28,30u. v3 ! 973) 97/
98 .4 4Hamb .Hyp .-B-S .141 !

— —250 (unk. b . 1900) i :.o OltlOO- X
100.80 3 >/rMe«mng.Hypthbk. — 97 00
97 .6 4 »to. (un!.6 . 1900 ) — 100.4

1J2.U a ' a dto . (uni . b. 1805) _ . 97 KO
99.6 4PsIz.Hyp.( .. „ 1898) - 100.10
99 4 3 ' ,, dto. - 97 60

1183 4Preutz . C^B.-« . 18S0
110.1 (unt 6 . 1900 ) - 100.90
107 .30 3' ,, „ E.-B .-tt. 1886 9660 966ÖI
99 7i 3' / , „ <MB.*K. 1889 _ 96.6
76/ 0 3 ' /, dto. 94unk .b. 1900 96.67 96.60

113.50 3 ' /, dto. 96 „ „ 1906 982
102.3 4 Preuh .Hyp .-Bers.ttf. 100.40 100 4üI 'L
95 4 3 ' /, „ Bers .-A.-G . . 96 5u

3 ' /» „ Pidvr .-Bk . K
XVII uni. b. 1905 9660 96 .60

3l/t Preuh . Psvbr.-Bl.
; 3i. xvmunt6 . 1908 9880 963ül

4Pre «ch .Pfdbr ..Bt . E.
XVIII uni . b. 1908 Iioa.o„

Badische Prämien .
Bayerische Prämien
Donauregulierrmg .

3 ' /, Köln-Rinderrer ." Madrider 100 Fr.
MeiningerPrärn .-Pf.
Oesterr. v. 1854 .

„ ». 1860
Oldenburger . .
Türken Fr. 4M . ,

.-.60
,70

4lih . $ i)p. untb . l902 lul 6Ö
30 , dto . 96.40

dto. 0 . 69—32 —
t Südd. B.-Kr . Much. 100.20
4 Württ . Hypotüekenb. 10/.L0
4 Alla . Eiettr .-G.-Obt .

l ;,2 0i.
1016
96.
97 .

mäo
100.50

10210 102 .10

Verzinsliche Lose
14&90

137250

137L

149 SO
1331

14880

Meininger st. 7
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

„ Kred . v.58 „ 100
Pappenö. Grästl. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100
Venetianer Lire 30

17 00
137 .60
42 U
.37 ÖC

199.8 .
1499
1332

Unverzrnsirche Lo,c.
0tAn»bach-8unzh . fl. «

Augsburger . . fl. 7
Braunschwerg Tbr. 20127.50
Finnländer Thlr. 10
Freiburg (Kant) Fr. lS
>Mailänder . Fr . 45

. . Fr. 10 14. - 0

27 .2
127 .50,

23.0)

23 20

34847
23 .o»

261X13
onzg

Verfallene Coupons
Amerik. Unit. St --Qbl. . .

dto. Eisenbahn . . . .
Belgische . . . Fr . 100
Franz. „ 100
Oesterr. ö. W. . . fl . 100

4.19—
4.19 ' ,
80.«
öl>W

109 A
Geld - Sorte ».

20 Franken -Stücke . 1619 16.15
Dollar- in Gold . , . 421 4.1t
Engl. Sovereigns 2140 20.Ä

Papier -Geld .
Amer .(tt .Grenb .) p . D . -
Franz. Banknoten. . -
Oesterr . 100 fl. Bank ««. -

It .hoiRuff . Banknot. p . S .R . -

4.1SVJ
81 .1

169

Amsterdam .
Äntwerpen-Britffel . .
sitalrer« .
Aondon .
New -Uork (3 Tage Sicht)
Parti . , .
Schw ». BkplLtze . . .
Wien o . W. .

»to. , .

Wechsel .
Kurze Sicht.

168.85
8095
7526
20.426

fl. 100
Fr. 100
Äre 106

f’ioo
100
100
100

in . L.

61.05
8046

16940

2' /r - 3 Monat«.

20 .465 B 20 .4256

»iecchobank-Drskonto 6 “fc

Prämiru -Erklärung : 3 ®”- Abrechnungstage :

i



30
apt si“d jetzt noch erhältlich in allen LotteriegescHäften! Wiederum kommen 0301 OcldgBWittllC zur Ausspielung !

_ _ > Mk . usw. Metzer Dombau- öeldl ose 4 3,30 Mk. Porto u . Liste 20 Pfg. extra , versendet die Verwaltrtnß der
In Karlsruhe zn haben bei : Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15, Sebastian Münich , Hirschstrasse 12.

Metzer Dombanlose h 3 30 Pf, _
Haupttreffer : 50,000 Mk. , 80,00 0 Mk, 10,000 Mk. nsw . Metzer Dombau-öeldlose 4 3,30 Mk. Porto u . Liste 20 Pfg . extra, versendet die Verwaltuns der Pomba u-Qeld-Lotterie in Metz . 501 .5

In den Tagen KL« Donnerstag den 20 . Januar haben wir große Bestände vom

Weihnachts -Verkauf übrig gebliebener schwarzer und farbiger

Seidenstoffe ,
Stücke und Beste , auf einzelnen Tischen offen zum Verkauf ausgelegt und zwar zu folgenden

billigen Preisen : 527 .1

I. Tijch das Meter 1.00 Mach früher 1.50—2 . 00 Mach
II . TW das Meter 150 Mach früher 2 .00- 2 .75 Mach

III. Tisch das Meter 2 .00 Mach früher 2 .75 - 3.75 Mark.
IV. Tisch das Meter 2.75 Mark , früher 3 .75 - 5.50 Mark.

Hirt & Siek NachL

Nach stattgehabter Inventur werden die noch vorräthigen

Wintermäntel , Capes, Jacken, Plüsch und Pelzkragen ,
Regenmäntel , Abendniänte!, Sonimennantelets, Costnmes, Morgeu-

kleider, Blonsen , Unterröcke n. s. w.
zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Verzeichnis » einiger Artikel :

Sein
" —

befindet sieb während des Neubaues
Lammst !* . \ i*. 12 ,
gegenüber dem Cafä Baner.

Kunsthandlung und Raiimeufabrik.

524.2 .1

1 .

2 .

623.1

Winterjackeu . . . M . 4, 6, 8, 10 re . re.
Winter -Capes , schwarz . . von M . 10 an .
Golf -Capes . M . 9, 12, 15 re . re.
Sammet -Capes . . . . von M . 15 an.
Regenmäntel . von M . 6 an .
Sommerjacken . M . 6, io, 12 .
Ball -Umhänge , ältere . . . . M . 2, 3 .
Farbige Seidenplüschkragen M . 1 . 50, 3 .
Morgenkleider , aus schwerem Molton M . 5, 6, 9 .

Wollene Costümes , farbige M . 12 , 15, 20, 25 .
Wollene Costümes , schwarze M . 15, 20, 25, 30 .
Wollene Gesellschaftskleider , ältere M . 9 .
Wollene Blonsen , karrirtu . einfarbigM . 4,4 . 75,6.
Seidene Blonsen in schönen Lichtfarben M . 10 .
Wollene Blonsen in Lichtfarben (ältere) M . 2, 3 .
Wollene Unterröcke M . 3, 3 . 75, 4 . 50, 5 . 50.
Seidene Unterröcke . . . . M . 8, 10, 12 .
Alpaeea -Unterröcke für Sommer M . 3 . 50, 4 . 50.

Bkkanmmachiiug .
Die Herren Mitglieder des Bürger -

ausschuffes werden hiemft zu einer
öffentlichen Versammlung auf

Mittwoch den 25 . d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst
eingeladen. 491.2 .2

Tagesordnung -
Herstellung der Parallelstraße zur
Durlacherallee zwischen Rudolf -
und Georg -Friedrichstraße ;
Ortsstatute über den Ersatz von
Straßen - und Kanalkosten bezüg¬
lich der Hildapromenade zwischen
Hertz - und Kochstraße, der Lauter -
berastraße , der Mariensiraße
zwissen Nebenius - und Lauter¬
bergstraße , der Welckerstraße und
der Treitschkestraße;
Anstellung städtischer Beamten
mit Recht aut Ruhegehalt und
Hinterbliebenenversorgung °,
Dienstvertrag mit Revisor Alfred
Weiler :
Beschaffung eines Desinfektions¬
apparates für das städtische Kran¬
kenhaus ; ,
Verkauf von Gelände im Bann
watv an die Brauereigesellschast,
vormals S . Moninger ;
Beikaufvon Gelände amRheinhafen
an Brauereibesitzer Fr . Höpfner .

Karlsruhe , den 20 . Januar 189-i .
Der Oberbürgermeister:

S chnetzler .
Schumacher.

Karlsruhe.

«r

Gegründet ”, l 8 4 6 .

’ fabrikalion allein ^es streng gewahrtes Geheimniss der Firma :

H.UNDERBERG-ALBRECHT
- Hoflieferant gr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II .

Ztheinberg *am Rathhause in am Niederrhein ;.

Anerkannt bester Bitterlikör !
Prämlirt * Düsseldorf 1952. München 1354 .

- - -- Paria 1856 . London 1962.
Cöln 1865 . Dublin, Oporto 1865.
Paris 1867 . s Wittenberg 1869 .
Altona 1969. Bremen 1874 . Cöln 1975.

Prdmiirt • Sydney 1879 Melbourne1890.
, CUvt, Porto AUgre 1881 .

Bordeaux 1882 . Amsterdam 1883 .
Calcuttta 1883/84 . Antwerpen. Colnl885.

Adelaide 1687 . Brüssel 1868 . Chicago 1893 .

Min verlange in Delicatess-Geschäften,
Restaurants , Caft 's etc . ausdrücklich: Underberg -Boonekamg,

£ intracht -Haal .
Sonntag den 29 ., Montag den 30.
und Dienstag den 31 . Januar :

3 arotze spirinst -
ttche u mysteriöse
Demonstrationen
des weltberühmte »

Jllustoniste «
Chevalier MerelU .
U. a . z. I . Male :

Die Orient - Reise
Kaiser Wilhelms
(nach -I rign -ai-Auf-
uahmen ) , Ltchibil -
der mittelst elektr.
Projektions -Apparat
GinzugKaiserLSil
Helms in Jernsa

lem . — Die Lhstr des hl . Grabes . —
Di« Klagemauer . — D »e Cr öserkirch «
r«. Ferner die neueste Mhstertc : Asra
das flammende Rätsel . MC " Asra , das
Hinduweib , wird vor den Augen des Pub¬
likums bis zum Skelett verbrannt . —
Ferner : Der schlafende Fakir (das
Wunder der indischen Jokis und Rhists ) ,
sowie : Das mysteriös - Panoptikum .
Preise r Sperrsitz >.50 M ., 1 . Rang l W .<
2 Rang 75Pfg . ( Schüler 50 Pfg .), Galerie

55 Pfg . Billets vorher zu haben.
Kassenöffnun» 7 Uhr , Anfang 8 Uhr .

I

507.3 .1

(Fingernagei -
psteg«)

bei 439

Manicnre u. Meier,
Damensriscur und

Perückenmacher,
227Latserstr . 227

Kanfmänniscber Verein „Merknr
“

Karlsruhe .
Mittwoch den 25 . Januar , Abends 9 Uhr , im Saal III

der Brauerei Schrempp :

des Herrn Ferd . Streng aus Frankfurt über :

„Das Bankgeschäft der Gegenwart“,
wozu wir unsere verehrl. Mitglieder mit der Bitte um vollzähliges
Erscheihen hötlichst einladen 631 .1

Der Vortrag ist in der Weise ausgestattet , dass er auch für
Damen Interesse bietet . - Elnführungsreoht gestattet .

Der Vorst and .

Kupferberg Gold V€4*
ChrAdtKimferberg &Cd.Mainz.

Srossh .Hsss .&KgLBayr.Hoflieferanten. I 26.l64.8

in llkrkachn : LRfiaSuS0 i
Bahnhvfwirtschaft , Gastwirtschaften und
Restaurants . Kurhotel «, l Baoe -Anstalt ,
käufm. Geschäfte, Bäckereien. Mühlen -
,|| » wesen, Villen, Privat - u . Geschäfts-
Häuier . Bau - Grundstückerc.Näberes durch
j . Müller , Kurl »,uh « , Kaiser-
srraße 99. 532.3.1

I Hamb . Ligarr . -F . wchl überall
Vertreter b . Gasiw . rc. Vergüt , b
M . 250 .— pr . Mon . Bew . u . E . 2799
a . H . Eisler , Hamburg . 342. 12.8

U Pijon 100 Sl. 3 Mark, 300 Li.- läSv . 8 .50 Mark . 5( 0 Li . Mk.
13 .60, 1000 ©t 26 Mk . Nach » ., ab hier.

C Baltdorff , Marburg (Hessen ).
93 .40 .11

FürHoteliers
In nächster Nähe Basels ist ein altbe»

kanntes, renommirtes

Köhen - Kur -
Hotel

I . Ranges , mit Dependenzen, Oekono»
miegebäude , Remise , Treibhaus , nebft
ca. 45 Jucharten dazugehörigem Land
und Wald je nach Wunsch per sofort
oder später um die Hälfte der Erstell¬
ungskosten zu verkaufen. Das Hotel ist
während der Saison stets vollständig
besetzt. Bettenanzahl ca. 70—80 Stück.
Großartige Parkanlage » . Bezügl . der
nähern Bedingungen wolle man sich
gefl . an den Beauftragten '« » £ « wm >
Stoth , Steinenvorstadi 12 . in Basel
wenden. 504.2 .1

r :
4.

5.

7.

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Jin Aufträge der Generalintendanz
der Großh . Civilliste sollen für den
Neubau eines Uteliergebäudes an
der Hoffstraste folgende Arbeiten ver¬
gebe» werden : 430 .3 .3

1 Cement - u . Terrazzoarbeiten ;
2 . Vervutzarbeiten ;
3. Glaserarbeiten :

a . Atelierfenster mit Eisensproffen,
b . gewöhnliche Fenster ,
c . Verglasung der Vorbauten ;

4. Schreinerarbeiten ;
5 . Schlosserarbeite » :

a . Eisenkonstruktion der Glasvor¬
bauten ,

b . Beschläge der Fenster u . Thüren
6. Mahr - und Tünrberarbeiten .
Die Bewerber um obige Arbeiten

wollen die Angebote unter entsprechender
Aufschrift verschlossen bis Mittwoch
den 1. Februar , nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Bureau der Unterzeichneten
Bauleitung , Friedenstraße 3 , einreichen.

Die Bauzeichnungen und Bedingungen
sind täglich von 8— 12 Uhr auf dem
Bureau am Neubau , Hoffstraße.aufgelegt,
woselbstauch Arbettsauszüge in Empfang
genommen werden können.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1899 .
Die Bauleitung .

Hanse »,
Großh . Baurat .

Holz-Verkauf.
Aus dem Markgräfliche» Walddistrikte

. Grundreisig " bei Dürrenbückig . Amis
Breite » , werden durck den Unterzeichneten

Montag den 30 . d Mts .,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause zu Dürrcnbüchia vcr eigert
72 Eichstämme I .— V. Klasse. 8 Ster
eichene Nutzrollen. 42 Ster buchenes und
eichenes Schciibolz , 15 Ster gemischtes
Prügelbolz , 2 Ster Stockholz, 2200 Stück
Laubholzwellen und 2 Looje Schlagraum
Waldhüter Häjele in Dürrenbückig zeia
die Hölzer ans Verlangen vor. 517 . '

Stein , de » 21 . Januar 1899 .
Hafner , Oberförster .

Für Wirte .
Die Stadtgemeinde Lahr verpachtet

im Cteigerungsweae die ihr gehörige
Wirtschaft zum . Pflug ' mit alsbaldiger
Wirkung aus 6 Jahre . Mit der Wirt -
sckaft ist die Restauration für die im
II . Stock befindlichen Räume der Kasino-
gesellsckaft verbunden . Aus Wunsch kann
oem Wirt auch die große Wobnnng im
III . Stock überlassen werden, welche fick ,
oa mit dem Wirtschaftsbetrieb die Gast-
rrirtschaftSberecktignng verbun -en ist, zur
Beherbergung oder ev . Weiteroermietung
eignen würde .

Die Steigerung findet
Mittwoch den 1 . Februar l . I ,

nachmittags 3 Uhr,
im Ratbaussaale statt . Die Steiger «
ungsbedingungen können unentaeftlich
von uns bezogen werden. 505.2.1

Lahr , den 21 . Januar 1899.
Der Stadtrat :
Dr . A l t j e l i r .

vitzel .

Cacao -Vero,
titSlter , Kloot löslicher

Caeao .
In Pulver - n . Würfelform .

Hartwig«: Vogel-
lli'osilon

Zn haben in unserer hiesigen Haupt¬
niederlage L . Berthold Wwe . , Karls «
ruhe , Karlfriedrichstr . 19, neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Oonditoreien, Colonialwaaren -,
Delicatess - , Drogen- und Special¬
geschäften . _ 287 .12.1

Kr Zicgelticn!
Junger tüchtiger Mann , 28 Jahre

alt , Ziegler , mit Maschinen- und
Ringofen -Betrieb vertrant , sucht
Stellung als Aufseber oder Ver¬
walter in einer größeren .ftiegelci. —
Offerten erbeten unter D. 240 F .
an Haaseuftetn & Bögler in Krei -
burg i. » . 535.1

Zeugnisse zu Diensten.

Diskret . Behandl . , schnell . Hilf.
Ar . Metlick -, B «rlt « ,Frirdrich -Str .6
v. 11, Sprechzi v . 3—5 . 445.5 .1

KrOermL Hiftheattk
zu Karlsruhe.

Dienstag den 24 . Januar 1899 »
« Vteilung v . (Graue Abonnem .-Karten .)

29 . AbonnementS -Vorstettung .

Im weihen Röhl .
Lustspiel in drei Akten von Oskar

Blumenthal und Gustav Kabel »
bürg .

Personen :
Joseph » Vogelhuber ,

Wirtin zum „Weißen
Rößl" O . Gerhäuser .

Leopold Brandmauer ,
Zählkellner Fritz Herz.

Wilhelm Giesecke, Fabri¬
kant Heinrich Reiff

Ottilie , seine Tochter Tilli Heuser.
Charlotte , s. Schwester L .Kachel -Bender
Walter Hinzelmann ,

Privatgelehrter W .Waffermann
Clärchen, seine Tochter Maria Genier .
Dr . Otto Siedler .Rechts

anwatt
Arthur Sülzheimer
Loidl, Bettler
Rest, seine Nichte
Affeffor Bernbach
Gmmy, seine Frau
Rätin Schmidt
Melanie Schmidt
Forstrat Kracher
Ein Hochtourist
Ein Reisender
Kaihi , Briefbotin

tranz , Kellner
in Piccolo

Mirzl ,

^ ugo Höcker.

Josef Mark .
Frieda Meyer-
H . Schilling .
Elise Hofmann
Marie Schmidt
Julie Schwarz .
Adolf Hallego.
Fritz Brchm .
Wilh . Kemps.
Ehr . Friedlein .
Herrn. Benediet.

Krausemann
»i.

Mali .. Köchin
Stubenmädchen Marie Hoimann

Adolfine Glück .
Martin , Hausknecht Heinrich Blank.
Josef , Hauskuechr Hugo Bauer .
Der Portier im „Weißen

Roßt" Max Bayer .
Der Portier zur . Post " August Haag.
Der Portierz . „Grünen

Baum " L . Kreymann .
Der Portier zur „Ru¬

dolfshöhe" Jakob Weiß.
Ein Dampfer -Kapitän Emil Hnnkler.
Ein Bootsmann Fr .Krausemann
Sepp , GebirgSsührer Wilhelm Beyer .
Bäuerin Marie Ludwig.
Bauernjunge Iba Dietrich.

*) Arthur Sülzheimer : Alfred Gt »
rasch , vom Großh . Hostheater in D lde»
bürg , als Gast.

Anfang : 7 Ubr . Ende : >/»lO Uhr.
Mittel - Preise . _ _

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße 9 in Karlsruhe.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

